235 Voranmeldungen bei den Kreismeisterschaften
Mehr als im Vorjahr - KSG Unterreichenbach Top-Ausrichter - Sieben Zweifach-Sieger
Da greift ein Rädchen in das andere. Fachkompetenz und viel Erfahrung sorgen für beste Bedingungen bei der KSG Unterreichenbach. Vielleicht wurde auch deshalb die Teilnehmerzahl der Tischtennis Kreismeisterschaften in Birstein aus dem Vorjahr (207) noch einmal überboten. 235 Anmeldungen sprechen eine deutliche Sprache. Auch Bürgermeister Wolfgang Gottlieb machte sich vor Ort ein Bild von den Aktivitäten in den beiden Hallen. 40 Helfer/innen – manche waren an drei Tagen im Einsatz - packten ordentlich mit an. KSG-Vorsitzender und Kreiswart Wolfgang Kaiser, Edmund Schenk (Oberschiedsrichter), Matthias Schöner und Edwin Kaiser waren mit Auf- und Abbau insgesamt etwa 40 Stunden in der Halle. Ingo Korn, Stefan Heimroth, Dietmar Kling, Werner Bluhm sowie Kreissportwart Wolfgang Stichel (Lanzingen) verdienten sich an der Turnierleitung ebenfalls Bestnoten. Hier wurde der vorgefertigte Zeitplan der einzelnen Turnierklasse hervorragend eingehalten, sodass es kaum Wartezeiten für die einzelnen Spielerinnen und Spieler gab. Auch im kommenden Jahr finden die Kreiseinzelmeisterschaften wieder in Birstein (Ausrichter: KSG Unterreichenbach) statt.
Kaiserlich waren auch die Leistungen der Aktiven. Willi Volz vom TV Meerholz war übrigens mit 77 Jahren der älteste Teilnehmer. Das zeigt, Tischtennis kann man bis ins hohe Alter spielen. In der Königsklasse (Turnierklasse A) siegten bei den Herren Nuri Nasratullah (SV Mittelbuchen) - auch im Doppel - und bei den Damen war die Oberligaspielerin des TTC Salmünster, Nicole Freiberger, nicht zu schlagen. Auch im Doppel holte sie sich zusammen mit ihrer Klubkameradin Sarah Oltsch den Platz an der Sonne. Aber auch die „Alten Herren“ zeigten guten Sport. Abonnement-Sieger Werner Hofacker (TV Meerholz) stand wieder in der Altersklasse III vor den Vereinskameraden Hermann Schneider und Walter Bea ganz oben auf dem Siegerpodest. Eine kleine Invasion von vier Lützelhäuserinnen startete in der Turnierklasse D (Kreisliga/1. Kreisklasse). Nadine Stoll zog erst im Finale gegen Stefanie Collmann (Ronneburg) den Kürzeren. Dennoch stellten die Linsengerichter einen Kreismeister. Das kongeniale Duo Carsten Herbst/Thorsten Arnold holte sich den Sieg im Doppel der Turnierklasse C1. Von der gastgebende KSG Unterreichenbach stand Rika Schuch/Christina Jung (Damen C) ganz oben auf dem Siegerpodest. Wolfgang Röder (Salmünster) holte sich beide Titel in der Turnierklasse E im Einzel und Doppel. Zweifacher Kreismeister dürfen sich auch Jan-Eike Schäfer (TFC Steinheim/Herren B), Felix Baumecker (SG Bruchköbel/D1), 1. Dirk Burkard (TG 1953 Langenselbold/AK 1) und Klaus Arndt (TV Meerholz/AK 2) nennen.
